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Standort /Geologie

Naturraum

Heidekraut-Heide südlich der "Mallißer Berge"

Sand der Binnendüne

Südwestliche Talsandniederungen mit Elde, Sude und Rögnitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust
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Neu Kaliß
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Vegetationseinheiten
Heidekraut-Heide, Drahtschmielen-Heidekraut-Heide, Silbergras-Feldbeifuß-Habichtskraut-Flur, Schafschwingel-Rasen, Landreitgras-Flur

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12852

X

Neben einem asphaltierten Fahrradweg, welcher die Landstraße zwischen Neu Göhren und Alt Kaliß begleitet, siedelt auf meist mesotrophen 
mäßig trockenen Sanden eine Heidekraut-Heide. Einzelne junge Kiefern stehen im SW auf der Fläche (noch keine Biotoptypenvergabe). 
Ebenfalls, vor allem im SW, sind kleinflächig Verzahnungen mit Magerrasenaspekten (aus Pionierflur hervorgegangen) zu finden und meist 
ausgeprägt als Silbergras-Feldbeifuß-Habichtskrautflur bzw. Schafschwingel-Rasen. Ca. in der Mitte des Biotopkomplexes befindet sich ein 
nicht ausgrenzbarer kleiner Kriechrasen, aus Landreitgras bestehend. Im O grenzt der asphaltierte Fahrradweg an und im W ist Kiefernforst 
angrenzend. Im SW quert ein unbefestigter Fahrweg den Biotopkomplex.
Es liegt waldseits zahlreiches Astwerk (Anfall nach forstl. Jungbestandspflege) auf der Fläche, ebenso ist eine Beeinträchtigung durch 
Fahrspuren (nach Holzrückung) auffällig.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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dystroph

oligotroph
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eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

02.09.1998

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 6 0 4 2 3 4 4 0 1 4

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Calluna vulgaris Polytrichum piliferum

Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Cladonia spec. Festuca ovina agg.

Achillea millefolium Acinos arvensis Agrostis vinealis Artemisia campestris
Avenula pubescens Brachythecium albicans Corynephorus canescens Erigeron acris
Hieracium pilosella Hypericum perforatum Molinia caerulea Pinus sylvestris
Plantago lanceolata Rumex acetosella Trifolium arvense Trifolium campestre


